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ewiss spielen digitale Kom -
ponenten bei einer erfolg -

reichen Omnichannel-Strategie
eine wichtige Rolle, doch ver ges -
sen viele Unternehmen die kon -
krete Einbeziehung von Off line-
Marketingelementen, wobei die
Vernetzung von digita lem und
analogem Marketing eine der
maßgeblichen Eigen schaf ten des
Omnichannel-Ansat zes ist. 
Insbesondere Programmatic Print
stellt mit sei nem oftmals un -
scheinbaren Cha rakter das feh -
len de und vielver sprechende
Puzzleteil dar. Wie bei seinem
digitalen Pendant (Programmatic
Advertising) hat Programmatic
Print das Ziel, Mar ketingaktivi -
täten maximal zu automatisieren
und zu individua lisie ren. 
Programmatic Print beschreibt
die vollautomatische und in divi -
dualisierte Erstellung, Pro duk tion
und den Versand von Print und
ist somit ein datengetriebenes
Tool des Per formance-Marketings.
Die Bandbreite der (physischen)
haptisch hochwertigen Werbe -
mittelarten ist weit gefächert und
reicht von Katalogen über Wer -
be mailings bis hin zu Pa ket bei -
legern. Das Ziel ist es, Verbrau -
cher mit den richtigen Inhalten
zur richtigen Zeit über den Print -
kanal zu errei chen. Das Ergebnis:
verkürzte Prozesse sowie ein
minimierter Ressourceneinsatz
für Unter neh men und eine hö he -
re Re le vanz für Kunden. 

AUTLAY
UND PLÖTZLICH WIRD PRINT ZUM
PERFORMANCE-TOOL
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Omnichannel-Marketing ist in seinem aktuellen Umfang erst möglich, seitdem sich die digitale
Welt mit all ihren Möglichkeiten entwickelt hat. Allerdings ist ein häufig erkennbares Muster, dass
viele Unternehmen primär – oder gar ausschließlich – eine lückenlose Onlinepräsenz fokussieren
und Print dabei vergessen. 

Die Kombination aus innova tiven
Drucksystemen, intelligen ten Al -
gorithmen und moderner Daten -
banktechnik ermöglicht es, den
Printkanal, der gerne als ausge -
stor ben wahr ge nommen wird, in
die aktuelle Zeit zurück zuholen. 

Effi zient und effektiv
Mit Erfolg. Denn Pra xis beispiele
zeigen, dass datenge triebene
Printmailings sehr gut funktio nie -
ren: Überdurchschnitt lich große
Warenkörbe, beachtli che Conver -
sion Rates und durch aus konkur -
renzfähige Kapitalrendi ten im
Sinne des Return on Adv erti sing
Spend. 
Branchen ex per ten wundert das
nicht, denn Print medien schaffen
auch heut zutage noch psycholo -

gische An reize und übermitteln 
emotionale Bot schaften beson -
ders gut. Das Beste ist, dass durch
Personalisie rungs- und Automa -
tisierungs maßnahmen vermeint -
lichen Ne ga tivpunkten wie Kos -
ten und Aktualität komplett
entgegen wirken.
Generell ist Print-Marketing ein
deutli ches Beispiel, dass die Digi -
talisie rung von Prozessen und die
Über tragung von smarten Tech -
no logien auf bislang sehr konven -
tionell gedachten Spielfeldern
einen erheblichen technolo gi -
schen Fortschritt widerspiegelt
und Branchen gänzlich neu auf -
blü hen können – maximal effi -
zient und effektiv.

Künstliche Intelligenz als
Game-Changer 
Was einst nur in der Digital-Mar -
keting-Bubble möglich war, kann
heutzutage auf Printmedien und
deren Erstellung übertragen wer -
den. Real-Time-Marketing, Up-
Selling, Cross-Selling und Hyper -
personalisierung sind allesamt
wich tige Marketing-Trends – und
zwar auch für den Printbereich!
Getrie ben wird diese Marketing-
Bewe gung maßgeblich durch den
Ein bezug von Künstlicher Intelli -
genz (KI). So wurden viele Bau -
steine der Wertschöp fungs kette
von Wer be mitteln schon in An -
griff ge nom men und durch KI au -
to ma tisiert. 
Ein Teil steht derzeit allerdings
noch manuell dar: Die Layout ge -
staltung. Sprich, die ge stalterische
Umsetzung beziehungsweise der
eigentliche Designprozess des
Printmediums und somit auch
der Prozessschritt, der wo möglich
die meisten Ressourcen und Ka -
pazitäten – personell und/oder
monetär – beansprucht. 

Automatisiertes Layout
Das Kölner Tech-Start-up AutLay
hat die Automatisierung der Lay -
outgestaltung in Angriff genom -
men und ermöglicht es, durch ei -
ne KI-gesteuerte Soft warelö sung
Printmailings auf Knopf druck zu
gestalten und im An schluss (in -
klu sive Druck und Versand) auto -
matisiert auszu steu ern. 
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AutLay ist ein Start-up, das aus
der Forschung heraus eine disrup -
tive Technologie ent wickelt hat,
die ohne Templates individuelle
und vollautomatische Layouts für
Werbe mittel erstellt. 

Künstli che Intelligenz lässt
grüßen
Durch den Einsatz von Künstli -
cher Intelligenz kön nen, basie -
rend auf über 50 Metri ken aus
den Bereichen Ästhetik, Typogra -
fie und Wirtschaftlichkeit, Print -
medien in Rekordzeit layou tet
werden, wodurch Zeit- und Geld -
ressourcen erheblichen ein ge -
spart werden können. 
Mit die sem Alleinstellungs merk -
mal ge lingt es AutLay, Print im
moder nen Marketing-Ökosystem
zu revolutionieren.
Basis für das automatisierte Lay -
outen ist, dass die Ästhetik fast 

aller Medienerzeug nisse quanti fi -
zierbar und damit auch für Algo -
rithmen erlernbar ist. Mit KI-De -
sign rückt somit ein elemen tarer
Bereich in die Wert schöpfungs -
kette, der nicht nur in erhebli -
chem Maße manuelle Tä tigkeiten
und Durchlaufzeiten senkt, son -
dern vor allem techno lo gisch
vollkommen neue An wen dungs -
szenarien im Marketing ermög -
licht. 
Durch diesen Ansatz lassen sich
Marketingprozesse in diesem Be -
reich erstmals vollständig auto -
ma tisieren – Marketing Auto -
mation par excellence – und das
im Print! 
Unter der Anbindung von End-
to-End-Technologien wie der von
AutLay können so beispielsweise
mehrere Hundert tausend Be -
standskunden eines Unterneh -
mens vollindi vi dualisiert mit 

Print mailings inn erhalb von weni -
gen Tagen ange schrieben werden.
Da die intelligenten Algorithmen
die Layouts frei erstellen und op -
ti mieren, bleiben manuelle Auf -
wän de wie das Aufsetzen von
Templates aus.

Print wieder im Fokus
In Zeiten, wo Retarge ting und
qualitative Up-Sells für E-Com -
merce Shops überlebens notwen -
dig sind, gelangt der Print kanal
also wieder in den Fokus. 
Allerdings nur, wenn ein hoher
Grad an Relevanz und ein zielge -
richteter Einsatz von Emo tionen
gewährleistet wird. 
Ein Parade beispiel ist das Waren -
korb ab brecher-Mailing. Dabei
können wirtschaftliche Metriken
wie Kun denwerte, Deckungs bei -
träge und Warenkosten zu schüs -
sen ebenso voll automatisiert be-

rücksichtigt werden wie indivi -
duel le Produk t präferenzen,
Inhalte, Preise und Ansprache –
alles aus gelöst durch den Trigger
des Wa ren korb ab bruchs. 
Ein CRM-Prozess, der selbst mit
hocheffizienten Marke ting-Suite-
Systemen zu meist noch mehrere
Monate Vor laufs planung in An -
spruch nimmt. 
Mit KI-Design avanciert so selbst
der vermeint lich langsame Print -
kanal zum effizienten Perfor -
mance-Tool und ermöglicht
CRM-An wendern, in dividuell
wirk samere Kampagnen auszu -
steu ern bei gleichzeitig mi nima -
len Durch laufzeiten, manuellen
Aufwänden und Kosten.

> www.autlay.com
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Jede kreative Agentur plant für ihre Kunden
tolle Mailings, Kundenbindungsprogramme
mit Antwortkarten oder ein profanes Gewinn-
spiel, das bei der Kundenakquise helfen und ei-
ne Marke bekannter machen soll. In der An-
fangsphase, in Planung und Kreation wird viel
Zeit und Energie in ein attraktives Design und
die werbewirksame Gestaltung der Kundenan-
sprache gesteckt und schließlich auf hochwerti-
gem (und oft teurem) Papier gedruckt.
Oft wird aber das, was der Empfänger als Res-
ponse-Element zurücksenden soll, sträflich

ver nachlässigt. Das wirkt sich dann spätestens
bei der Datenerfassung aus. So werden häufig
unstrukturierte Belege gestaltet, auf dem die
Kunden ihre Daten eintragen sollen.
Ein schlecht durchdachter Responsebeleg be-
deutet allerdings hohe Erfassungskosten, wenn
die Kundendaten zur weiteren Ansprache ge-
nutzt werden sollen. Dieser Fehler kann in der
Planung vermieden werden, indem das Design
für den Responsebeleg so angelegt wird, dass
er für eine maschinelle Verarbeitung optimiert
ist. Das Führen der Kunden beim Ausfüllen

durch Datenkämme und das Verwenden be-
stimmter Farben, die eine automatische Tex-
terkennung erleichtern, bedeutet nicht viel
Aufwand, zieht aber einen geringen manuellen
Nachkorrigieraufwand nach sich, was die D -
aten erfassung kos tengünstiger macht.
Dafür gibt es Spezialisten wie die DESH Daten-
service & Mailing GmbH, die auf mehr als 27 Jah-
re Erfahrung bei der Digitalisierung zurückgrei-
fen kann.

> www.desh-datenservice.de

MAILINGS 
Schon bei der Planung an die Erfassungskosten denken
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